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Antrag der Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN vom 20.08.2017 - betr. Jugend beteiligen 
 
a) Erläuterung: 

Der Antrag der Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN wurde in der Stadtverordnetensitzung am  
7. September 2017 beraten. 
 
Der Beschluss lautete: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Antrag zur Beratung in den Ausschuss Kinder, 
Jugend Soziales und Integration zu verweisen. 
 
Der derzeitige Sachstand ist: 
In der Sitzung am 29. November 2017 wurde die sogenannte „Digitale Jugendbeteiligung“ 
vorgestellt, die nach Meinung des Ausschusses ein zukunftweisendes Modell ist und deren 
Umsetzung und Anwendung in Homberg von der Jugendpflege weiter verfolgt werden sollte. Über 
die technische und praktische Umsetzung soll im Ausschuss weiter berichtet werden. 
 
Die Arbeitsgemeinschaft aus Jugendpflegen des Schwalm-Eder-Kreises und dem 
Jugendbildungswerk des Kreises haben sich mehrfach getroffen um die Ergebnisse der 
Klausurtagung in Form eines Positionspapiers zusammenzufassen. Dieses Positionspapier soll in 
der Sitzung des Arbeitskreises kommunale Jugendarbeit im Schwalm-Eder-Kreis (KomJuSEK) am 
11. April 2018 final bearbeitet werden.  
 
Nach anschließender Prüfung durch die Amtsleitung des Kreisjugendamtes wird das 
Positionspapier durch das Jugendamt den kreisangehörigen Städten und Gemeinden zur 
Verfügung gestellt. Zudem findet am 06. Juni 2018, organisiert durch das Jugendamt in 
Kooperation mit der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS), ein Fachtag zum Thema 
digitale Jugendbeteiligung statt, an dem auch die Stadtjugendpflege Homberg teilnehmen wird. 
Hier werden Möglichkeiten und Tools der digitalen Beteiligung im Sinne der 
Lebensweltorientierung  in theoretischer und praktischer Form vorgestellt und erörtert. 
 
Am 06.06.2016 nahmen Frau Marquardt und Herr Schmitt an der Fortbildung „Digitale Beteiligung“  
organisiert durch die Kreisjugendpflege und dem Jugendbildungswerk des Schwalm-Eder-Kreises 
teil.  
Themen der Fortbildung waren: 
Mediennutzung von Jugendlichen 
Beteiligungsformen im Allgemeinen  
Digitale Beteiligungsformen und  –Projekte 
Datenschutz 
Praktischer Test verschiedener digitaler Plattformen. 
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Im praktischen Teil wurden digitale Tools, die Voting-, Kommentierungs-  und Pinnwandfunktionen 
ermöglichen, vorgestellt und ausprobiert. Es handelte sich dabei um Free- und Sharesoftware, die 
im Hinblick auf den Datenschutz und die damit verbundene Nutzung von Daten durch Dritte eher 
kritisch zu sehen sind. 
Zunächst  soll daher  in gruppenbezogenen Angeboten der Jugendpflegen im Schwalm-Eder-Kreis  
Jugendlichen verschiedene digitale Tools zur Beteiligung vorgestellt und die Möglichkeiten der 
Nutzung  mit den Betroffenen gemeinsam erörtert  werden.  
Der Arbeitskreis Kommunale Jugendarbeit Schwalm Eder (Komjusek) möchte die sich hieraus 
ergeben Erkenntnisse dazu nutzen, um passgenaue, datenschutzkonforme sowie Administrierbare  
Plattformen und / oder digitale Tools womöglich gemeinsam zu erwerben oder einige mögliche 
kostenfreie Tools zu nutzen. 
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